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Aufbruchstimmung ist verfl ogen
Dorfentwicklung:

VON INGRID STENZEL

Bildung eines Kompetenzteams empört die Grünen

coppeNanüccE / DöRPE /
MARIENAU / VOLDAGSEN. Erst

vor 14 Tagen hatte die initiale
Online-Bürgerversammlung
über Prozedere, Chancen und
Möglichkeiten des .Nieder-
sächsischen Förderprogramms

,, Dorfentwicklung" für Begeis-

terung und Engagement bei
Jung und Alt an den Monito-
ren gesorgt (wir berichteten).

Erste Ernüchterung in der
Bürgerschaft folgte jetzt noch
vor der Gründungsversamm-
lung des Kompetenzteams.
Das geht aus einer Presseer-

klärung von Ludwig Krücke-
berg, Gemeinderatsmitglied,
und Lidia Ludwig, stellvertre-
tende Ortsbürgermeisterin
Coppenbrügge (beide Bünd-
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Ludwig Krückeberg (Gemeinde-

ratsmitglied).
FOTO: IST

nis 90/Die Grünen), nach Bür-
gergesprächen hervor. Die
Zusammensetzung des Kom-
petenzteams, so heißt es dar-
in, ließe nicht unerheblichri
Zweifel an der gewünschten

,,breiten, so wichtigen und
hochwillkommenen" Bürger-
beteiligung am Projekt auf-
kommen. Die war in der digi-
talen Bürgerversammlung
seitens der Vertreter des be-
gleitenden Planungsbüros

,,mensch und region" aus

Hannover mit Nachdruck
kommuniziert und von den
Teilnehmern gerne gehört

worden. ..Aber nun ist die
Kätze aus dem Sack", so Lud-
wig und Krückeberg.

Die Zusammensetzung des

zwölfköpfigen Kompetenz-
teams für O": o": Brirserbe

-".3t;. 4&

Lidia Ludwig (stellvertretende

Ortsbürgermeisterin Coppen-

brügge). Foro: rsT

teiligung sei keine erfreuliche
Uberraschung: Die Hälfte der

Sitze ist mit bereits zuvor in
den Prozess eingebundenen
Vertretern der Dorfgemein-
schaften besetzt, dazu vier
Vertreter der Verwaltung,
Ortsbürgermeister und Vertre-
terin. ..Also niemand aus der

Gruppe der so warm umwor-
benen Bürger, die sich voller
EIan und Motivation in der di-
gitalen Bürgerversammlung
eingebracht haben und der
Aufforderung, sich für Kompe-

tenzteam oder Arbeitsgruppen
anzumelden, nur zu gerne ge-

folgt sind. Was für eine Ent-
täuschung! So kann Bürgerbe-
teiligung nicht funktionieren. "

Ein Team ohne junge Leute,

ohne Jugendvertreter, um de-

ren Zukunft es ja schließlich
gehe. ,,Und das Kompetenz-
team ist mit neun Männern
und drei Frauen (nur als Ver-
treterinnen im Notfall dabei!)
nicht einmal ansatzweise ge-

schlechtergerecht zusammen-
gesetzt." Kompetenz in Cop-
penbrügge scheine Männern
und dem Alter vorbehalten zu

seinl

,,Wir halten das Vorgehen
für jämmerlich und fordern,
dass die Zusammensetzung

des Kompetenzteams geändert

wird: Mit offenem Zugang für
alle interessierten Bürger und
mit der Erwartung, dass sich

breite Teile der Bevölkerung,
insbesondere auch Frauen und
Jugendliche, mit dem Projekt
identifizieren können", so

Ludwig und Knickeberg.
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Kompetenzteam informiert über Verfahrensstand des Dorfentwicklungskonzeptes
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Von mangelnder Bürgerbeteili-
gung, wie seitens der Grünen

kritisiert, könne keine Rede sein.

Das stellen die Sprecher des

Komoetenzteams Dorfentwick-
lung ihrerseits jetzt in einer Pres-

semitteilung klar. In zahlreichen

Beteiligungsveranstaltungen

schon ab Juli könnten Bürger

Projekte in Arbeitsgruppen
selbst entwickeln. die Zukunft in

die eigene Hand nehmen.

coppexenüeGE / MARtENAU /
oönPe. Die Dörfer Coppen-
brügge, Dörpe und Marienau
sind aufgrund ihrer besonde-
ren Betroffenheit durch die
neue Ortsumgehung in das

niedersächsische Dorf entwick-
lun gsprogramm auf genommen
worden (wir berichteten). Nun
tagte gut zwei Wochen nach
dem Startschuss per Online-
Bürgerversammlung zum ers-

ten Mal das ,,Kompetenz-
team". Wahlen und Planung
der nächsten Termine zur Be-

teiligung der Dorfbewohner
standen auf der Agenda.

Das Team setzt sich aus

Vertretem der Dorfgemein-
schaften, des Planungsbüros,
der Verwaltung sowie Ge-
meinde- und Ortsbürgermeis-
ter zusammen. Es steuert die
zukünftigen Projektteams und
Arbeitsgruppen der Bürger-
schaft. Als Sprecher und An-
sprechpartner für die Bürger
wurden Gustav Gerken aus

der Dorfgemeinschaft Cop-
penbrügge und Tobias Beyer,
Dorfgemeinschaft Dörpe, ge-

wählt. Beide sehen sich als

Sprachrohr der Bürger und
Vermittler zwischen allen Be-

teiligten.

,,Mit maximaler Transpa-
renz, sowohl durch Online-

Tobias Beyer (li.) und Gustav Gerken: Die Aufbruchstimmung an der Ortsumgehung nimmt Fahrt auf.

um 18 Uhr.
Alle Veranstaltungen sind

für alle Interessierten öffent-
Iich und werden vorher auf
der Homepage www.dorfent-
wicklung-coppenbrügge.de
und in der Dewezet bekannt-
gegeben. Daneben stellt das

Planungsbüro,,mensch und
region" die Ergebnisse der
Veranstaltungen sowie erar-
beitete Materialien auf der In-
ternetseite ein.

Eine Teilhabe am Projekt ist
auch .bequem von zu Hause
möglich - per Umfrage (Zu-
gangsdaten au-t der Home-
page www.dorfentwicklung-
coppenbrügge.de).

Abgefragt werden die Stär-
ken, Schwächen und Ziele der

FOTO: IST

Dorfregion. Dort können auch
erste Projektideen angegeben
werden. Je mehr Beantwor-
tungen erfasst werden, desto
genauer kann ein Bild der
Dorfregion gezeichnet wer-
den.

Fazit von Gustav Gerken,
Telefon 05156/505, und Tobias

Beyer, Telef on 0 17 6 / 4357 27 98:

,,Gelegenheit zur Bürgerbetei-
lung gibt's reichlich! Wir neh-
men Fahrt auf und freuen uns
drauf! "

Inzwischen hat die Projekt-
Ieitung einen Vorschlag zur
Erweiterung fles Kompetenz-
.teams mit dem Ziel größerer
Parität vorgelegt. Eine Ent-
scheidung wird am 15. Juni
fallen.

und Print-Information", betont
Beyer. ,,Wir sind die Wasser-
träger zwischen Bürger und
Gemeinde", nennt es Gerken.

,,Die Kompetenz im Team, im
Sinne von ,Wir wissen es bes-
ser', haben die anderen. Eine
in der Tat unglückliche und
missverständliche Bezeich-
nung."

Einer von den ,,anderen" ist
Wolfgang Kleine-Limberg vom
begleitenden Planungsbüro

,,mensch und region" in Han-
nover: ,,Wir haben noch vor
den Ferien ein strammes Pro-
gramm umzusetzen. " Mit Ab-
stand und Fahrrädern werden
am 8. und 12. Juli die Dörfer
Coppenbrügge, Dörpe und
Marienau bereist. Motto: Was

ist klasse? Was ist zu verbes-
sern? Gezeigt und besichtigt
werden sollen dabei die Punk-
te im Ort, an denen Maßnah-
men gewünscht oder geplant
sind oder wo noch nach einer
Idee gesucht wird.

Die Dorfrundgänge werden
auf zwei Termine aufgeteilt:
Marienau und Voldagsen (8.

Juli, Start 17.30 Uhr), Coppen-
brügge und Dörpe (12. Juli,
Start 17.30 Uhr). Zu beiden
Terminen ist jeder willkom-
men.

Danach folgen in kurzer
zeitlicher Abfolge noch Orts-
versammlungen in Marienau,/
Voldagsen (15. Juli), Dörpe/
Salzburg (19. Juli) und Cop-
penbrügge (20, Juli), jeweils







Ortsversammlungen diskutieren Chancen der Dörfer / Oberste Priorität hat alles, was einer lebendigen

Dorfgemeinschaft dient

Wunsch nach mehr Miteinander in Coppenbrügge

COPPENBRÜGGE. Was nach großer Wäsche auf dem Dörper Spielplatz am Marienauer

Dorfgemeinschaftshaus und in der Turnhalle Coppenbrügge aussieht, entpuppt sich als

Wunschzettelarrangement. „Eine Sammlung“, so Wolfgang Kleine-Limberg, vom

Planungsbüro „mensch und region“, „die noch nicht in trockenen Tüchern ist.“

veröffentlicht am 25.07.2021 um 10:00 Uhr



Priorität in Marienau: Die Straße vor dem überregional bekannten Kräutergarten am Kloster

braucht ein historisches Pflaster. Foto: ist

Autor:Ingrid Stenzel, Reporterin

117 seit 2015 in Arbeitsgruppen zusammengetragene Projektideen verschiedenster Bauvorhaben zur
Dorfentwicklung – vom Backhaus bis zum Burggraben – hat das Planungsbüro „mensch und region“ aus
Hannover an die Wäscheleine geklammert.

Sie alle – weitere werden an diesen Abenden hinzukommen – stehen im Rahmen der drei Ortsversammlungen
zur Diskussion und Differenzierung. Großes Ziel: Anerkennung der Förderwürdigkeit im Rahmen des
niedersächsischen Landesprogrammes Dorfentwicklung.

Wunsch nach mehr Miteinander in Coppenbrügge https://www.dewezet.de/region/coppenbruegge-salzhemmendorf_artikel...
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Die Möglichkeit, sowohl öffentliche wie auch private Bauvorhaben im Rahmen des Förderprogramms
Dorfentwicklung des Landes mit 63 beziehungsweise 30 Prozent finanzieller Förderung durchführen zu
können, spricht sich herum wie ein Sechser im Lotto. Das Ablaufprogramm, das „mensch und region“ vorgibt,
ist straff und wird digital kommuniziert. Was nicht jedem hier liege, so Uwe Thielke und Cord Bormann aus
Marienau. „Wir haben es in guter Dorfgemeinschaft lieber persönlich.“ Eine Extraausgabe der
Fleckenzeitschrift AiF (Aktuell im Flecken) in den Briefkästen und nachbarschaftliche Gespräche helfen,
Brücken zu bauen.

117 Projektideen sind noch nicht in trockenen Tüchern. Foto: ist

Gab es bei der digitalen Eröffnung gut 30 Teilnehmer, waren es bei der Fahrradtour schon über 40, bei den
Dorfversammlungen über 60. Und die machen das ganze Spektrum der Probleme und Chancen der Dörfer, vor
allem das Miteinander, an einem Abend zum Thema: Mehrgenerationenhaus, Nachbarschaftshilfe, zentraler
Ortskern als Begegnungsstätte,

(Spiel-)Plätze für Jugendliche, kleine und große Kinder, Barrierefreiheit, Angebot kleinerer Wohnungen für
junge Leute und Senioren, Dorfgemeinschaftshäuser zur Förderung von Dorfgemeinschaft und Vereinen,
Dorfläden, regionale Wirtschaftskreisläufe, klimaneutrale Arbeitswege, gemeinschaftliche Energieversorgung,
Ferienwohnungen, Dorfstraße als Spielstraße, Verträglichkeit von Straßenverkehr und Personen, Arbeitsplätze
…, vor allem aber, alles, was gut ist für die Dorfgemeinschaft.

Nicht alles passt ins Programm, dennoch wird das Planungsbüro die Liste der Projektideen erweitern müssen.
Es ist noch Zeit. Anträge können ab 2022 in den nächsten acht Jahren jeweils zum 15. September gestellt
werden. „Zunächst“, so Kleine-Limberg, „werden jetzt die Infos der Versammlungen und die Ergebnisse der
Online-Umfrage am 20. September dem Kompetenzteam vorgestellt.“ Anschließend gibt es weitere Termine für
jedermann zu den Handlungsfeldern und Zielgruppen. Dann erstellt das Kompetenzteam eine Projektliste mit
Priorisierung nach festgelegten Kriterien. Letztendlich entscheidet der Rat über die Umsetzung der öffentlichen
Projekte. Die ersten Anträge werden am 15. September 2022 gestellt werden.
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Thomas Kirchner (42), seit neun Monaten in Coppenbrügge wohnhaft und erstmals bei einer Veranstaltung zur
Dorfentwicklung dabei, ist in seiner Beurteilung der Veranstaltung zwiegespalten. „Das Publikum war sehr
gemischt. Gut! Die Beiträge der Bürger waren bis auf eine Ausnahme größtenteils konstruktiv und kreativ.
Schwer enttäuscht bin ich von der anwesenden Politik. Da hätte ich mir viel mehr Information gewünscht.“

Nele Lange (22) lebt seit fünf Jahren in Hameln, hat aber den Wunsch, nach Coppenbrügge zurückzukommen.
„Überrascht hat mich, wie modern die Zukunft Coppenbrügges geplant wird. Es sollte aber berücksichtigt
werden, dass kleinere und bezahlbare Wohnungen mit bedacht werden. Diese sind ja nicht nur für jüngere
Leute, sondern auch für ältere Menschen, die ihr großes Haus nicht mehr bewältigen können oder
alleinstehend sind. Auch wenn Coppenbrügge nur ein kleines Dorf ist, bin ich der Meinung, dass auch an die
zukünftige Generation gedacht wird. Und, was ich am wichtigsten finde, dass sie auch ernst genommen wird.“

Olga Wunderlich (39) lebt seit 2019 in Coppenbrügge. Sie sei sehr erfreut gewesen, sagt sie, dass viele
jüngere Bürger in größerer Anzahl als erwartet und bei reger Teilnahme an der Gesprächsrunde viele gute und
zukunftsgewandte Ideen eingebracht hätten. Der Wunsch nach einer Dorfmitte und gesellschaftlichem
Miteinander sei klar erkennbar gewesen. „Leider muss man dazu allerdings konstatieren, dass einige wenige
‚Alteingesessene‘ Mitbürger diesen frischen Ideen und den für sie eventuell neuen Gesichtern eher mit einer
Portion Skepsis entgegentraten. Dies verwundert mich sehr: Sollten bei der Gestaltung der Zukunft denn nicht
gerade die junge Generation und die Familien in besonderen Maße gehört und eingebunden werden?“

Alle Infos zur Dorfentwicklung wie auch Rat und Hilfe für private Projekte gibt es im Internet auf der Seite
www.dorfentwicklung-coppenbrügge.de oder telefonisch unter der Rufnummer 0511/444454.

Copyright © Deister- und Weserzeitung 2021

Texte und Fotos von dewezet.de sind urheberrechtlich geschützt.

Weiterverwendung nur mit Genehmigung der Chefredaktion.
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Bruns Scheune war
jahrzehntelang ge-

selliger und kultu-
reller Treffpunkt
ftir Jung und Alt in

Dörpe. Jetzt steht
sie nicht mehr zur

Verfügung.
FOTO: IST

Gute Chancen für eine

neue Kulturscheune?
Zuversicht in Dörpe ist groß / Kosten 750 000 bis 800 000 Euro

Y"9,1l] li 9 B I P_ 9r,F ry 4 
E L

oöRPg. Die,,Kulturscheune"
stand im Mittelpunkt der Be-
ratungen des Arbeitskreises
Dörpe zur Dorfentwicklung,
zu der das Planungsbüro

,,mensch und region" eingela-
den hatte. Eil Projekt von ab-

soluter Notwendigkeit, waren
sich die Dörper schon vor Jah-
ren einig, als ,,Bruns Scheune"
nach Verkauf nicht mehr lang-
fristig zur Verfügung stand.

' Ausgefeilte Architektenpläne
für einen Neubau, da kein ge-

eigneter Altbestand vorhan-
den. waren schon 2016 das Er-
gebnis ausgiebiger Diskussio-
nen in diversen Arbeitsgrup-
pen im Dorf (wir berichteten).
Beides kam jetzt wieder unters
Scheunendach. Und über-
zeugte auch uninformierte
Neubürger. Die Zuversicht ist
groß.

Architekt Peter Merl stellt
wie 2018 im Ortsrat auch an
diesem Abend in Bruns Scheu-
ne die Neubaupläne zwischen
Kinderspielplatz und Feuer-
wehrhaus vor. Aktueller Kos-
tenrahmen: 750000 bis 800000

Euro. ,,Ein grroßer Brocken für
das Förderprogramm", so Pla-
ner und Moderater Wolfgang
Kleine-Limberg. Neubürger

mit kleinen Kindern befürch-
ten hohes VerkehrsauJkom-
men und Lärm. Gewollte Nä-
he für entspannte Veranstal-
tungen ist die Erklärung. Bür-
germeister Hans-Ulrich Pesch-

ka weist auf die Notwendig-
keit der Bildung einer Dorfge-
meinschaft mit allen dörfli-
chen Vereinen als Träger des

Projektes und unbedingte Vo-
raussetzung der Förderfähig-
keit hin. Eigenkapital, Eigen-
leistung und langfristige Pfle-
ge seien unabdingbar. Zur
weiteren Planung und Abklä-
rung wird ein Arbeitskreis ein-
gerichtet werden.

Sue Sheehan und Peter Merl
sehen nach der Veranstaltung
gute Chancen fiir die (ultur-
scheune. ,,Weil der Großteil der
Dörper Bevölkerung dahinter
steht." Kommunikations-
schwierigkeiten der jthgeren
Vergangenheit seien größten-

teils darin begrründet, dass

Neubtirger den Entscheidungs-
prozess der letzten Jahre nicht
miterlebt haben und nicht aus-

reichend informiert waren.

,,Nach dieser Veranstaltung
haben wir aber die Hoffnung,
dass in einer gemeinsamen

Diskussion die ProblemJelder
erkannt und gelöst werden
können."

Die Diskussion habe gezeigt,

dass es in Dörpe den Neubau
einer Kulturscheune gegen-

über dem Feuerwehrhaus ge-

ben müsse, stellt Bemd Geißler
am Ende fest. So könne ein
Dorfmittelpunlt mit Spielplatz,
Kulturscheune, Feuerwehr-

haus, Sitzgmppen, zum Ver-
weilen und zur Kommunikation
in verkehrsberuhigrtem Bereich

entstehen. Die Sorge um höhe-
res Verkehrsaufkommen oder
Lärmbelästigung sei verständ-
lich, soll aber im Gespräch mit
den Anwohnem ausgeräumt
werden. Geißler, geschäftsfüh-

render Vorstand und Kassen-

wart der Dörper Dorfgemein-
schaft (DDG) ist überzeugit,

dass Dörpe das Projekt ,,Knl-
turscheune". auch in finanziel-
ler Hinsicht, durch erforderli-
che handwerkliche Eigenleis-

tung und Spenden wuppen
wird. ,,Ein solches Förderpro-
grarnm, wie momentan ange-
boten, werden wir in absehba-
rer Zeit nicht wieder erhalten."

Interessierte, die in den Dör-
per Arbeitsgruppen,,Kultur-
scheune",,,Verkehrsberuhi-
gung",,Hochwasserschutz"
und,,Lindenplatz" mitarbeiten
möchten, melden sich unter
05156/781925 im Rathaus bei
Jürgen Krückeberg.



Pfosten müssen

bleiben

Zu: ,,Poller sollen weg - das

sorgt filr Arget" vom 29. Okto-
ber
Als Anwohnerin des Hagen-
weges las ich den Bericht mit
Erstaunen. Die Aussage des

Herrn Münchhausen wirkt fast

so, als wäre vergessen, dass es

1997 mit Herrn Peschka in öf-
fentlicher Versammlung vor
80 Bürgern eine konkrete Zu-
sage gab: Die Sperre werde
zukünftig bleiben!

Ein Zeitungsartikel vom 18.

April 1997 belegrt dies, sicher

auch das Protokoll der Sit-

zung. Schon damals stand fest,

eine weitere Siedlungs- und
Verkehrsentwicklung würde
folgen. Stillstand gibt es nicht,

alles unterliegt dem Wandel
der Zeit.

Geblieben aber ist das Prob-

lem der 560 Meter geradlini-
gen Straßenführung des Ha-
genweges. Denn sie änderte

sich nicht in den vergangenen
Jahrzehnten, Noch immer lädt
sie Autofahrer zum Rasen ein.

Darum darf der Hagenweg
auch zukünftig keine Durch-
gangsstraße werden! Viel zu
gefährlich für alle Bürger, die
ihn nutzen.

Soll wirklich riskiert wer-
den, dass Menschen zu Scha-

den kommen durch die Entfer-
nung.der Pfosten?

Ingrld Schwartz,

Coppenbrügge





Coppenbrügge cool - aber Soccer-Court fehlt
Jugendvertreter für das Kompetenzteam der Dorfentwicklung gesucht
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coppeNgn0cGE.,,Jetzt redet
die Jugend," So das Motto bei
einem gemeinsam vom Pla-

nungsbüro ,,mensch und regi-
on" und Gemeindejugendpfle-
ger Rauer organisierten ldeen-
austausch zrtr Dorfentwick-
lung im Coppenbrügger Ju-
gendtreff, ,,Wünsche und Er-
wartungen der Kinder und Ju-
gendlichen sind wichtig für
das Entwicklungskonzept",
hieß es in der Einladung.

Was fehlt der Jugend in den
Dörfem?. Welche Ideen gibt
es? Die Jugend sollte Gele-
genheit haben, mal so richtig
Tacheles zu reden. Wer einen
Ansturm erwartet hatte, sah

sich, allerdings mu zunächst,

enttäuscht. Sieben Jungen
und ein Mädchen im Alter von
sechs bis 14 Jahren waren der
Einladung gefolgrt. Nicht alles,

was auf Nachfrage von Mode-
ratorin Katja Hundertmark
vom Planungsbriro jugendü-

ches Missfallen in Coppen-
bnigge erregrt - Arger in der
Schule, viel Verkehr, kein
McDonalds, keine weiterfüh-
rende Schule, keine Bowling-
bahn, kein Minigolf, nur ein
einziges Becken im Hallen-
bad, wo soll man dann sprin-
gen... -, entsprach der Förder-

kulisse Dorfentwicklung.
Zahlreiche angeführte Bei-

spiele gehörten dagegen zur

Rubrik ,,Was besonders gut
gefällt" und bewiesen die At-
traktivität des Fleckens fit die
Jugend: der Wald, die Burg,

das Schwimmbad, die Feuer-

wehr, ein großes Vereinssport-
angebot - besonders Fußball,

der Mountainbike-Parcours
am lthkopf, tolle Einkaufs-
möglichkeiten.,,Eigentlich ist

das alles schon ziemlich cool

hier", sager Simon (11), Leo-

nard (14) und Oke (13). Fehlen
wirde allerdings der seit Jah-
ren gewünschte Soccer-Court,

weil der Vereinsfußballplatz
außerhalb der Trainingszeiten
abgeschlossen, Kicken Fehl-
anzeige ist.

Katja Hundertmark notiert
den absoluten Spitzenwunsch
im Ranking unter anderem für
das Protokoll. ,,Eine klasse

Veranstaltung", meint Alina
Habenicht. ,,Die Kinder und
Jugendlichen werden gehört.
Auch wenn die Nachfrage

nicht groß war, die Jugendli-
chen werden dniber sprechen.

Vielleicht sind sie auch ein-
fach zufrieden. "

Die 21-jährige Erzieherin
am Taubblindenwerk Fisch-
beck ist in Coppenbrügge auf-
gewachsen, wohnt immer
noch dort. Von klein auf hat
sie selbst das vielfältige Ange-
bot in Coppenbrügge genos-

sen. insbesondere die Feri-
en(s)passaktion, die sie heute
als Erzieherin alljährlich im-
mer noch mitbetreut. Sie ist
ganz nah dran an den Kids.

Ganz nah dran ist auch Ju-
gendpfleger Reimar Rauer,

der alle Vereine per 'vVhats-
App über die Veranstaltung
informiert hat. Seine Annahme
hirsichtlich der mäßigen Teil-
nahme: ,,Den Jugendlichen ist
ihr Hier und Jetzt wichtiger als

eine Planung für irgendwann,
Kaum ein Jugendlicher plant
jetzt schon für Silvester. Da

sollten wir uns nicht wundern,
dass viele Teens nicht daniber
nachdenken wollen. was in
ein, zwei oder noch mehr Jah-

ren geändert werden soll."
Das Angebot des Planungs-

büros, einen Jugendvertreter
in das Kompetenzteam zu ent-
senden, werde er gerne und,

da sei er sich sicher, erfolq-
reich unterstützen.

luuend

lm Jugendtreff ging es um Wünsche und ldeen der Jugend zur

Dorfentwicklung. Foro: rsT

















Meilenstein für die Dorfentwicklung 

Die Region Coppenbrügge-Dörpe-Marienau 

kurz vor dem ersten Etappenziel 

COPPENBRÜGGE. Der Entwurf des Abschlussberichtes über die Dorfentwicklung der 

Region Coppenbrügge-Dörpe-Marienau, verfasst und vorgestellt vom Planungsbüro „mensch 

und region“, bekommt bei einer Enthaltung geschlossene Zustimmung des Bauausschusses 

und des Ortsrates Coppenbrügge. 

veröffentlicht am 09.12.2022 um 16:00 Uhr  

Die (Um)gestaltung des historischen Ortskerns von Coppenbrügge ist nur ein 

Leuchtturmprojekt der Dorfentwicklung. Foto: ist 

 

Ingrid Stenzel Reporterin  

Nach Ratsbeschluss, Anerkennung und Bewilligung der Projekte durch das Amt für regionale 

Landesentwicklung in Hildesheim sowie einer weiteren Bürgerversammlung geht es 

voraussichtlich im Frühjahr an die Umsetzung. Bei 21 Veranstaltungen waren im Verlauf von 

anderthalb Jahren insgesamt 454 Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den Planern – zu Fuß 

oder per Fahrrad in den Dörfern unterwegs und im Gespräch, digital am Bildschirm oder 

analog in Meinungsaustausch und Diskussion (wir berichteten). Ihr Ziel: den Bau der neuen 

Umgehungsstraße als Chance zu sehen, den attraktiven Lebens-, Wohn- und Arbeitsraum zu 

bewahren und gleichzeitig fortzuentwickeln, Innenentwicklung und Gemeinschaft zu stärken. 

Eine Ideenschmiede, ein Markt der Möglichkeiten, den das Land durch sein Förderprogramm 

„Dorfentwicklung“ gegebenenfalls finanziell nicht unerheblich unterstützt. Der Entwurf des 

Abschlussberichtes war öffentlich ausgelegt, die Träger öffentlicher Belange beteiligt. Auf 

stattlichen 299 Seiten geht es um die Strukturanalyse der Region, um gemeinsam mit den 



Bürgern erarbeitete Entwicklungsstrategien, Stärken/Schwächen-Analyse in 

Handlungsfeldern wie Siedlungsentwicklung, Ortsbild, Arbeit, Wirtschaft, Tourismus, 

Dorfgemeinschaft, Infrastruktur, Mobilität, Natur und Klimaschutz. 74 öffentliche 

Projektideen (Förderung mit bis zu 63 Prozent) wurden entwickelt und aufgelistet - 

Leuchtturmprojekte sind der historische Ortskern von Coppenbrügge und der Kapellenbereich 

in Marienau. Elf private Förderanträge für alte Bausubstanz wurden gestellt (Förderung 25 

Prozent, maximal 50 000 Euro). 

„Mit dem von den beiden Gremien abgegebenen einmütigen Votum für den 

Dorfentwicklungsbericht ist ein Meilenstein für die Region Coppenbrügge, Marienau und 

Dörpe erreicht worden“, ist Gustav Gerken, Sprecher der Steuerungsgruppe überzeugt. Der 

Ausgangspunkt für dieses Bürgerengagement liegt seiner Meinung nach bereits 6 Jahre 

zurück. „Bereits damals trugen Interessierte erste Ideen und Vorschläge für eine 

‚Dorferneuerung‘, wie es damals noch hieß, zusammen. Das damalige Projekt entwickelte 

sich mit qualifizierter Anleitung und Betreuung durch die Universität Hannover weiter und 

führte 2018 zu einer „Ideenwerkstatt“, an der sich zahlreiche Bürgerinnen und Bürger aus 

Coppenbrügge und Marienau beteiligten.“ Der seinerzeit entwickelte Ideenkatalog, habe 

maßgeblich zur Aufnahme von Coppenbrügge in das Dorfentwicklungsverfahren beigetragen. 

Im Rahmen der aktuellen Planung sei er bewertet, um zahlreiche Anregungen aus 

Bürgerversammlungen, Ortsbereisungen und Arbeitsgruppensitzungen erweitert und vom 

beauftragten Planungsbüro ‚mensch und region‘ in Projektskizzen überführt worden. 

„Der nun fertiggestellte Bericht zeigt der Dorfregion auf, welche Chancen und Potentiale für 

eine Weiterentwicklung und Attraktivitätssteigerung in ihr stecken. Ich hoffe, dass das nicht 

nur von den politischen Verantwortlichen in der Kommune erkannt wird, sondern auch der 

Wille für Alle sichtbar wird, diese Projekte aufzugreifen und zu realisieren. Dafür würde ich 

mir einen großen Rückhalt in und eine vielfältige Beteiligung der Bürgerschaft wünschen.“  

 

Der Abschlussbericht mit allen Projektideen und Planungsentwürfen kann auf der 

gemeindlichen Internetseite www.coppenbruegge.de unter dem Menuepunkt Bauen+Wohnen 

eingesehen werden. 
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Dorfentwicklung in der Dorfregion 
„Coppenbrügge – Marienau – Dörpe“ 

Leben in Coppenbrügge – Dörpe –Marienau  

Herzlich Willkommen zu unserer Umfrage.  
 
Vielen Dank, dass Sie an der Umfrage teilnehmen. Die Beantwortung erfolgt anonym und 
dient der Sammlung von Informationen. Diese sollen als erste Grundlage für den weiteren 
Prozess der Dorfentwicklung der Dorfregion „Coppenbrügge – Dörpe – Marienau mit 
Voldagsen und Salzburg“ dienen. 
 
Mit Erfolg wurde die Dorfregion „Coppenbrügge – Dörpe - Marienau“ in das niedersächsische 
Dorfentwicklungsprogramm aufgenommen. Das Ziel des Programms, das eigene Potenzial im 
Dorf zu erkennen sowie Initiativen, gemeinschaftliche Aktionen und Investitionen anzuregen, 
erreicht eine zukunftsorientierte Stärkung des ländlichen Raumes. Bevor die Förder- und 
Umsetzungsphase für private und öffentliche Maßnahmen beginnen kann, müssen dafür die 
Grundlagen erarbeitet und in Form eines Dorfentwicklungsberichts verschriftlich und 
beschlossen werden. Als ersten Schritt nutzen wir hierfür diese Umfrage.  
 
Nun sind Sie, als Bürger*in und Expert*in Ihres Dorfes / Ihrer Dorfregion gefragt. Zusammen 
mit Ihnen möchten wir Ideen, Wünsche und Projekte für Ihre Dörfer erarbeiten und im 
laufenden Prozess definieren und einarbeiten.  
 

Bitte senden Sie die ausgefüllte Umfrage  
an: 
 

Oder reichen Sie die Umfrage bei der 
Verwaltung im Flecken Coppenbrügge ein: 

mensch und region  Flecken Coppenbrügge  - Bauamt - 
Katharina Brüntgens    Rainer Greve 
Lindener Marktplatz 9   Schloßstraße 2 
30449 Hannover   31863 Coppenbrügge 
dorfentwicklung@mensch-und-region.de  greve@coppenbruegge.de 
Tel: 0511 / 44 44 54  
 

05156 / 7819 - 26 

Weitere Rückgaben sind möglich in: 
Dörpe 
 
Der Hofladen - Hof Holweg 
Dörper Str.43 
31863 Dörpe 

 
Marienau 
 
Cord Bormann 
Im Krugfeld 38 
31863 Marienau 

 
 

Teilnahmefrist: 30. Juli 2021 
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1.) Woher haben Sie von der Dorfentwicklung „Coppenbrügge-Dörpe-Marienau“ 
erfahren?  

 
 Presseartikel  
 Heimatverein 
 Dorffunk  
 E-Mail –Verteiler 
 Homepage / Flyer / Plakat  
 Sonstiges (bitte angeben) 

_____________________________________________________________________
_____________________________________________________________________
_____________________________________________________________________
_____________________________________________________________________ 

 
2.) Haben Sie sich bisher in den Dorfentwicklungsprozess eingebracht?  

 
 Ja 
 Nein  

 
2.a) Wenn Ja:  Inwiefern haben Sie sich bisher eingebracht?  

 
 Teilnahme an der Erstellung des Zukunftskonzepts / Aufnahmeantrag  
 Engagement in Arbeitskreisen  
 Teilnahme an der digitalen Bürgerversammlung Mai 2021  
 Sonstiges (bitte angeben) 

__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________ 

 
 
 
Mit einem erarbeiteten Zukunftskonzept „Ein positiver Blick in die Zukunft – Ortsentwicklung 
weiterdenken MIT der Ortsumgehung“ aus dem Jahr 2019 und dem Aufnahmeantrag wurden 
erste Zahlen, Daten und Ideen für die Dorfregion festgehalten. Die Dorfregion hat die 
folgenden, wesentlichen und wichtigen Handlungsfelder aufgeführt:  

 Ortsdurchfahrten und Ortsbilder  
 Neues Wohnen und Versorgung 
 Wirtschaft und Arbeiten  
 Natur und Landschaft  

Innerhalb dieser Handlungsfelder wurde der gegenwärtige Zustand der Dörfer / Dorfregion 
bzgl. Stärken, Schwächen, Risiken und Chancen (SWOT) skizziert.  
 
Im Folgenden wird die SWOT pro Handlungsfeld aufgeführt. Bitte ergänzen Sie diese oder 
merken Sie diskussionswürdige Punkte an.   
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Ortsdurchfahrten / Ortsbilder  
Das Handlungsfeld „Ortsdurchfahrt und Ortsbild“ umfasst die Schwerpunkte Mobilität und 
bauliche Siedlungsentwicklung, Baukultur und Innenentwicklung.  
 

Handlungsfeld Ortsdurchfahrt + Ortsbild  
(Mobilität, Verkehr, Baukultur Siedlungsentwicklung, Innenentwicklung) 

Stärken Schwächen 
Infrastrukturell:  
- Zwei Bahnhaltepunkte. 
-  B1 mit guter Verbindung nach Hameln.  
- Ortsumgehung stärkt verkehrliche Infrastruktur 
- Erreichbarkeit aus den umliegenden Dörfern wird u.a. 
durch Bürgerbus gewährleistet.  

Infrastrukturelle: 
-  Erreichbarkeit von Einrichtungen und den ÖPNV als 
besonderes Problem für die immobilen Bevölkerungsteile 
der umliegenden Dörfer, die sich mit der fortschreitenden 
Alterung der Gesellschaft verschlechtert. 
- Die Mobilität der Menschen aufgrund fehlender 
Alternativen (z.B. Radwege) zum Großteil auf das Auto 
beschränkt. 
- Konstantes Reagieren auf Veränderungen in der 
Auslastung von Infrastrukturangeboten (soziale 
Infrastruktur und Bäder), um Anpassungsbedarfe zu 
befriedigen, führt zu teilweise hohen Investitionen.  

Baukulturell:  
- Historischer Ortskern mit erhaltenswerter und 
ortsbildprägender Gebäudestruktur. 
- Denkmalgeschützte Fachwerkgebäude um die 
Nicolaikirche mit dem Pfarrhaus in Coppenbrügge entlang 
der Ortsdurchfahrt. 
- Burg mit Museum und Café in Coppenbrügge.  
- Rittergut Voldagsen.  

Baukulturell: 
- Leerstände und augenscheinlicher Sanierungsstau 
(ehem. Gaststätten und Geschäfte) im historischen 
Ortskern beeinträchtigen das Ortsbild.  
- Teils uneingepasste Neubauten als Streitthema in 
Coppenbrügge. 

Chancen Risiken 
Infrastrukturell: 
- Zwei Bahnhaltepunkte bieten Potenzial für eine 
umweltfreundlichere Anbindung. 

  

 

 
3.) Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken 
im Handlungsfeld „Ortsdurchfahrt und Ortsbild“?  
 
3a) Stärken  
 
 
 
 
 

 
3b) Schwächen 
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3c) Chancen  
 
 
 
 
 

 
3d) Risiken 
 
 
 
 
 

 
 
Für den weiteren Prozess möchten wir Sie bitten, Ziele für das Handlungsfeld 
„Ortsdurchfahrten und Ortsbild“ zu benennen. Hierbei geht es um die Formulierung des 
gewünschten, zukünftigen Zustands Ihres Dorfes/ Ihrer Dorfregion. Sie dienen der 
Orientierung und der strategischen Ausrichtung der Projektschritte und -ideen. 

3e) Bitte nennen Sie Ziele, die im Handlungsfeld „Ortsdurchfahrt und Ortsbild“ erreicht 
werden sollen?  

 
 
 
 
 
 

 

Um die Ziele zu erreichen, brauchen wir Projektideen, die im späteren Prozess umgesetzt 
werden können. Falls Sie Ideen haben, nennen Sie diese bitte unter der folgenden Frage. 

3f) Haben Sie Projektideen, die im Bereich „Ortsdurchfahrt und Ortsbild“ aufgenommen 
werden müssen?  
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Neues Wohnen / Versorgung  

Im Handlungsfeld „Neues Wohnen und Versorgung“ werden die soziale Infrastruktur und die 
Möglichkeiten des Wohnens (mit Bezug zum Thema Leerstand aus dem Handlungsfeld 
Ortsdurchfahrt & Ortsbild) betrachtet. Die Aspekte der sozialen Infrastruktur umfassen die 
Versorgung des täglichen Bedarfs (Lebensmittel, Arzneien), als auch die Versorgung im 
Gesundheitswesen (Krankenhaus, Ärzt*innen, Pflegeeinrichtungen).  

Handlungsfeld Neues Wohnen & Versorgung 
(soziale Infrastruktur und Wohnen) 

Stärken Schwächen 
Handel und Versorgung:  
-Versorgung  im Ortsteil Coppenbrügge noch gegeben und 
wichtiges Potenzial für die Innenentwicklung und die 
Lebensqualität im Kernort.  
- Lebensmittel und Waren des täglichen Bedarfs sind 
entlang Nieder- und Osterstraße, Schloßstraße sowie 
Bahnhofstraße angesiedelt.  
- Discounter am Ortsrand vervollständigen das Angebot. 
-Hofladen in Dörpe als hervorzuhebendes Beispiel. 
-Kernort Coppenbrügge als zentraler Ortsmittelpunkt 
- Gute soziale infrastrukturelle Versorgung hebt 
Lebensqualität an. 
- Gute Kinderbetreuungsangebote und 
Bildungseinrichtungen. 
- Vorhandensein kleinerer Geschäfte zur täglichen 
Versorgung sowie Supermärkte und Discounter. 
- Freizeitaktivitäten: beheiztes Schwimmbad mit Freibad 
und Campingplatz. 

  

Wohnen:  
- Wohnungen für spezielle Gruppen wie z.B.  Pflegeheime 
und Betreuungsangebote haben sich besonders im 
Ortskern von Coppenbrügge etabliert. Großer Bedarf. 

  

Gesundheitswesen:  
- Standort des Krankenhauses Lindenbrunn. 
- Vielfalt an unterschiedlichen ansässigen Ärzten, 
Pflegediensten und Gesundheitspraxen in der Ortschaft 
Coppenbrügge als wichtiges wirtschaftliches Potenzial. 
- Das Gesundheitswesen wird allgemein als Stärke 
aufgefasst.  
-Eine (noch) gesicherte medizinische Grundversorgung. 

  

Chancen Risiken 
Gesundheitswesen:  
- Chance, sich über die Gesundregion zu etablieren.   
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4.) Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken 
im Handlungsfeld „Neues Wohnen und Versorgung“?  
 
4a) Stärken 
 
 
 
 
 

  
4b) Schwächen 
 
 
 
 
 

 
4c) Chancen 
 
 
 
 
 

  
4d) Risiken 
 
 
 
 
 

 
Für den weiteren Prozess möchten wir Sie bitten, Ziele für das Handlungsfeld „Neues Wohnen 
und Versorgung“ zu benennen. Hierbei geht es um die Formulierung des gewünschten, 
zukünftigen Zustands Ihres Dorfes/ Ihrer Dorfregion. Sie dienen der Orientierung und der 
strategischen Ausrichtung der Projektschritte und -ideen.  
 

4e) Bitte nennen Sie Ziele, die im Handlungsfeld „Neues Wohnen und Versorgung“ erreicht 
werden sollen?  
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Um die Ziele zu erreichen, brauchen wir Projektideen, die im späteren Prozess umgesetzt 
werden können. Falls Sie Ideen haben, nennen Sie diese bitte unter der folgenden Frage. 

4f) Haben Sie Projektideen, die im Bereich „Neues Wohnen und Versorgung“ aufgenommen 
werden müssen?  
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Wirtschaft und Arbeiten  
Das Handlungsfeld „Wirtschaft und Arbeiten“ umfasst auch die Bereiche Gewerbe, 
Landwirtschaft und Tourismus.  
 
 

Handlungsfeld Wirtschaft + Arbeiten 
((Wirtschaft, Gewerbe, Landwirtschaft, Arbeiten, Tourismus) 

Stärken Schwächen 
Produzierendes Gewerbe:  
- 9 teils große Betriebe in Coppenbrügge und Marienau 
prägen den Arbeitsmarkt und Wirtschaftsstruktur 
erheblich (z.B. SIL Lackfabrik,  Büromöbelhersteller WINI 
mit  220 Mitarbeiter*innen).  
- Showroom in Marienau ermöglicht es, zukunftsweisende 
Konzepte zu präsentieren. 
--> Zulieferfirmen am Standort Marienau sowie der 
Bahnhaltepunkt Voldagsen/Marienau profitieren von 
dieser positiven Entwicklung. 

Produzierendes Gewerbe: 
- Fehlende Arbeitsplätze 
- Zahl der Auspendler*innen überwiegt 

Landwirtschaft:  
-  59 Landwirtschaftliche Betriebe, davon 34 
Ackerbaubetriebe (Stand 2016).  
- 19 Betriebe bewirtschafteten über 100 ha, 14 zwischen 
50 und 100 ha.  
- Die Situation in den Ortsteilen der Dorfregion verändert 
sich z.T. durch den Bau der Ortsumgehung im 
Zusammenhang mit der Unternehmensflurbereinigung. 

Landwirtschaft: 
- Einkommensdiversifizierung in der Landwirtschaft als zu 
gering eingestuft.  

Handwerk und Dienstleistungen:  
- Kleinere Handwerks- und Baubetriebe prägen die 
örtliche Wirtschaft.  
- Hohe Anzahl Kleinunternehmen im 
Dienstleistungsbereich lässt auf Ideenreichtum und ein 
hohes Maß an Resilienz der Menschen in der Dorfregion 
schließen. 

  

Gastronomie und Beherbergung:  
- Beliebte Gaststätten in Coppenbrügge in Form von Cafés 
und kleineren Restaurants laden zum Verweilen ein. 

Gastronomie und Beherbergung:  
- Mangelnde Angebotsvielfalt. 
- Mangel an Vermarktung und Information vorhandener 
touristischer Angebote.  
- Relativ hohe Anzahl von Betrieben, die sich in der 
Gewerbeliste befinden, täuscht über Versorgungslücken 
hinweg.  
- Unklare Auskunft über Öffnungszeiten 
- Gemeinsames Marketing noch nicht weit genug 
etabliert. 

Chancen Risiken 
Landwirtschaft: 
- Landwirt*innen der Dorfregion entdecken Interesse an 
erneuerbaren Energien. Aktuell 25 Gewerbeanmeldungen 
aufgrund von Photovoltaikanlagen. Zum Großteil auf 
landwirtschaftlichen Gebäuden.  

Landwirtschaft: 
- Nur 2 Betriebe im Flecken Coppenbrügge haben sich auf 
ökologische Landwirtschaft umgestellt. 
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5) Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken im 
Handlungsfeld „Wirtschaft und Arbeiten“?  
 
5a) Stärken  
 
 
 
 
 

 
5b) Schwächen 
 
 
 
 
 

 
5c) Chancen 
 
 
 
 
 

  
5d) Risiken 
 
 
 
 
 

 
Für den weiteren Prozess möchten wir Sie bitten, Ziele für das  Handlungsfeld „Wirtschaft und 
Arbeiten“ zu benennen. Hierbei geht es um die Formulierung des gewünschten, zukünftigen 
Zustands Ihres Dorfes/ Ihrer Dorfregion. Sie dienen der Orientierung und der strategischen 
Ausrichtung der Projektschritte und -ideen. 
 

5e) Bitte nennen Sie Ziele, die im Handlungsfeld „Wirtschaft und Arbeiten“ erreicht werden 
sollen?  
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Um die Ziele zu erreichen, brauchen wir Projektideen, die im späteren Prozess umgesetzt 
werden können. Falls Sie Ideen haben, nennen Sie diese bitte unter der folgenden Frage. 

5f) Haben Sie Projektideen, die im Bereich „Wirtschaft und Arbeiten“ aufgenommen werden 
müssen?  
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Natur und Landschaft 

Unter dem Handlungsfeld „Natur und Landschaft“ wird der Blick auch auf naturnahe Erholung 
(mit Bezug zum Thema Tourismus aus dem Handlungsfeld Wirtschaft & Arbeiten) und auf die 
Thematik Klimaschutz und Klimafolgenanpassung gelegt. 

Handlungsfeld Natur + Landschaft 
(Natur, Landschaft, Klimaschutz, Klimafolgenanpassung) 

Stärken Schwächen 
Tourismus:  
- Burgmuseum, Ithkopfpark, Freizeitangebote und -
einrichtungen, Campingplatz und kleinere Hotels sowie 
diverse Wander- und Radwege in unmittelbarer Nähe. 

  

Ökologisch:  
- Attraktive und abwechslungsreiche Kulturlandschaft 
dienen als Naherholungs- und  touristische 
Entwicklungspotenziale für sportliche Betätigungen und 
Aktivurlaube. 
- Ökologisch wertvoller Naturraum.  

  

Chancen Risiken 
Ökologisch: 
- Klimaschutz, Biotopentwicklung und innovative 
Landwirtschaft bergen weitere Potenziale. 
- Die herausragenden Landschaftspotenziale in der 
Umgebung werden für Natursportarten noch zu wenig 
ausgeschöpft.  
- Die Balance zwischen ökologischen Werten und der 
Nutzung durch Naherholung und Tourismus könnte 
beispielhaft weiterentwickelt werden. 

Ökologisch & Tourismus: 
- Die zunehmende Transformation zur Energielandschaft 
und der Bau der Ortsumgehung potenziell haben negative 
Auswirkungen auf das Landschaftsbild. 

 

 
6) Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken im 
Handlungsfeld „Natur und Landschaft“?  
 
6a) Stärken  
 
 
 
 
 

  
6b) Schwächen 
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6c) Chancen 
 
 
 
 
 

 
6d) Risiken 
 
 
 
 
 

 
 
Für den weiteren Prozess möchten wir Sie bitten, Ziele für das  Handlungsfeld „Natur und 
Landschaft“ zu benennen. Hierbei geht es um die Formulierung des gewünschten, 
zukünftigen Zustands Ihres Dorfes/ Ihrer Dorfregion. Sie dienen der Orientierung und der 
strategischen Ausrichtung der Projektschritte und -ideen. 
 

6e) Bitte nennen Sie Ziele, die im Handlungsfeld „Natur und Landschaft“ erreicht werden 
sollen?  

 
 
 
 
 
 

Um die Ziele zu erreichen, brauchen wir Projektideen, die im späteren Prozess umgesetzt 
werden können. Falls Sie Ideen haben, nennen Sie diese bitte unter der folgenden Frage. 

6f) Haben Sie Projektideen, die im Bereich „Natur und Landschaft“ aufgenommen werden 
müssen?  
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Die Dorfregion setzt sich aus den Orten Coppenbrügge, Dörpe, Marienau mit Voldagsen und 
Salzburg zusammen. Für einen gemeinschaftlichen Prozess im Rahmen der Dorfentwicklung 
ist das Zusammenwachsen der Dorfregion ein zentrales Ziel.  

7) Was verbindet aus Ihrer Sicht die Dörfer in der Dorfregion " Coppenbrügge-Dörpe-
Marienau"?  

 
 
 
 
 
 
 

8) Welche Erwartungen haben Sie an die Zusammenarbeit mit den anderen Dörfern in der 
Dorfregion "Coppenbrügge-Dörpe-Marienau"?  

 
 
 
 
 
 
 

9) Haben Sie abschließend noch Ergänzungen, Anmerkungen oder fehlen Ihnen wichtige 
Punkte? Schreiben Sie diese gerne hier:  
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Zum Abschuss möchten wir Sie – für eine aufschlussreichere Auswertung - um einige 
persönliche Daten bitten:  

Wo wohnen Sie?  

 Coppenbrügge 
 Dörpe 
 Marienau 
 Voldagsen 
 Salzburg 
 Andere Ortschaft (bitte angeben) ___________________________________ 

Welchem Geschlecht gehören Sie an?  

 Weiblich 
 Männlich 
 Divers 

Wie alt sind Sie?  

 Jünger als 18 Jahre 
  18 – 30 Jahre 
  31 – 45 Jahre 
  46 – 65 Jahre 
  Älter als 65 Jahre  

 

Vielen herzlichen Dank für Ihre Teilnahme. 

Für weitere Informationen besuchen Sie gerne die Homepage der Dorfregion:  

www.dorfentwicklung-coppenbrügge.de 

 

 
 
 
 
 
Bei Fragen zur Umfrage wenden Sie sich gerne an:  
mensch und region  
Katharina Brüntgens     
Lindener Marktplatz 9    
30449 Hannover     
 
dorfentwicklung@mensch-und-region.de  
Tel: 0511 44 44 54 (Frau Brüntgens)  
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Stärken […] im 

Handlungsfeld „Ortsdurchfahrt und Ortsbild“? 

„Gut ausgebaute 
Straßen und Wege!“

„Naturnah am 
Ith“

„Endlich gibt es hervorragend gut 
ausgebaute Ortsumgehungsstraßen, 

damit Coppenbrügge 
verkehrsberuhigter wird!“

• Die Umgehungsstraße gewinnt immer mehr an Signifikanz.

• Die verkehrsberuhigte Lage wird hervorgehoben. 

• Als besondere Stärke lässt sich die naturnahe Lage herausfiltern. 

n = 17
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Schwächen […] im 

Handlungsfeld „Ortsdurchfahrt und Ortsbild“? 

„Zu viel Verkehr, welcher sich trotz 
Ortsumgehung weiter durch den Ort 
"quält". […]. Es fehlt eine sinnvolle 

Beschilderung bzw. Verkehrsführung 
an der Anbindung zwischen 

Coppenbrügge und Marienau“

„Eine bessere Anbindung des 
ÖPVN Richtung Hannover 

würde den Standort für 
Berufspendler attraktiver 

machen. “

• Mangelhafte ÖPNV-Anbindung, insbesondere in Richtung Hannover.

• Benachteiligung von Fußgänger*Innen und Radfahrer*Innen zugunsten von 

Autofahrer*innen. 

• Trotz Ortsumgehung noch immer viel Verkehr „durch den Ort“. 

• Sanierungsstau.

n = 30
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Chancen […] im 

Handlungsfeld „Ortsdurchfahrt und Ortsbild“? 

„[…] Die Verbesserung des 
Radwegnetzes könnte ebenfalls die 

ältere Bevölkerung im Blick auf 
Pedelecs und E-Bikes ansprechen, 
die KFZ-Nutzung reduzieren und die 

potentielle Mobilität erhöhen. […]“

„Verkehrsberuhigung nach 
Fertigstellung der 
Ortsumgehung.“

• Ausbau des Fahrrad- und Wanderwegenetz. 

• Schaffung ruhiger, attraktiver Wohngebiete. 

• Verkehrsberuhigung und barrierefreier Ausbau, vor allem in Ortskernnähe. 

• Ökologisch wertvolle Begrünung fördern. 

n = 23
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Risiken […] im 

Handlungsfeld „Ortsdurchfahrt und Ortsbild“? 

„Schließung von Läden oder 
Gaststätten aufgrund der 

Umgehungsstraße (Tourismus geht 
zurück)“

„Möglicher zweigleisiger 
Ausbau der Bahnstrecke 

erhöht [die] Verkehrsbelastung 
durch erhöhten Güterverkehr.“

• Durch den Bau der Umgehungsstraße könnte der lokale Einzelhandel 

geschwächt werden. 

• Lärmbelästigung und erhöhtes Verkehrsaufkommen durch Güterzugverkehr. 

• Schlechte Internetverbindung in ausgewählten Ortsteilen.

• Nutzung von „Schleichwegen“, welche die Ortsumgehung ignorieren. 

n = 22
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Bitte nennen Sie Ziele, die im Handlungsfeld 

„Ortsdurchfahrt und Ortsbild“ erreicht werden sollen.

• Steigerung von Attraktivität und Aufenthaltsqualität im Ort durch Schaffung neuer 

Treffpunkte wie z.B. ein DGH oder der Ansiedlung neuer Einkaufsläden.

• Ausbau und Sanierung des Rad- und Fußwegenetzes, um Verkehrswende zu 

fördern. 

• Deutlichere Beschilderung der Ortsumgehung. Erhalt der Sperre im Hagenweg.

• Starker Fokus auf Verkehrsberuhigung, insbesondere im Hinblick auf 

Lärmbelästigung durch Motorradfahrer*Innen und Verkehrssicherheit.

• Nutzung von „Schleichwegen“, welche die Ortsumgehung ignorieren. 

n = 41
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Haben Sie Projektideen, die im Bereich 

„Ortsdurchfahrt und Ortsbild“ aufgenommen werden müssen?

• Errichten eines DGH in Marienau und Dörpe.

• Begrünung bzw. Aufforstung, insbesondere entlang der Rasenflächen der 

Ortsumgehungsstraße. 

• Errichtung neuer Sitzmöglichkeiten entlang der Wanderwege um Barrierefreiheit 

zu fördern.

• Umbau diverser Straßen zu verkehrsberuhigten Tempo 30-Zonen, so z.B. an der 

Ortsdurchfahrt Dörpe. 

• Nutzung von „Schleichwegen“, welche die Ortsumgehung ignorieren. 

n = 28
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Stärken […] im 

Handlungsfeld „Neues Wohnen und Versorgung “? 

• Ithkopf-Park.

• Kindergärten und Grundschule.

• Die Lebensmittelversorgung in Coppenbrügge in ausgewählten Orten.  

• Physiotherapiepraxen. 

n = 8
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Schwächen […] im 

Handlungsfeld „Neues Wohnen und Versorgung “? 

• Ärztliche Versorgung nicht ausreichend.

• Nahversorgung in den Ortsteilen problematisch und primär nur per PKW 

erreichbar, daher nicht seniorengerecht.

• Drogeriemärkte weit entfernt.

• Spielplätze sanierungsbedürftig bzw. kaum vorhanden. 

• Wenig Wohnraum für Jüngere und wenige Wohnalternativen 

(z.B. ökologisches Wohnen).

• Keine weiterführenden Schulen. 

n = 19
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Chancen […] im 

Handlungsfeld „Neues Wohnen und Versorgung “? 

• Familienfreundlichkeit von Coppenbrügge und die Ansiedlung junger Menschen.

• Sobald die B1 fertiggestellt ist, profitiert Coppenbrügge von seiner schönen 

Wohnlage zwischen Ith und Osterwald. 

• Die Entstehung neuer Dorfläden.

• Die gemeinsame Vermarktung regionaler Produkte. 

n = 10
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Risiken […] im 

Handlungsfeld „Neues Wohnen und Versorgung “? 

• Überalterung der Menschen vor Ort. 

• Zunehmender Wegfall der ärztlichen Versorgung.

• Schlechte Anbindung an Hannover.

• Ortsumgehung stellt Bedrohung für den aktuell bestehenden Einzelhandel dar. 

n = 9
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Bitte nennen Sie Ziele, die im Handlungsfeld „Neues Wohnen und 

Versorgung“ erreicht werden sollen?

• Attraktivitätserhalt, damit auch junge Menschen und Familien sich wohlfühlen 

und auf sie angepasste Angebote wahrnehmen können.

• Neue Wohnformen für Jung und Alt schaffen 

(Mehrgenerationenhäuser, Häuserstand sanieren).

• Ausbau der Nahversorgung, möglichst auch PKW-frei erreichbar. 

• Coppenbrügge als Wohnort für Jung und Alt, an dem auch 

generationenübergreifende Angebote bereitgestellt werden. 

• Verbesserung der gesundheitlichen Versorgung 

(Neue Arztpraxen, Apotheken etc.). 

n = 22
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Bitte nennen Sie Projektideen, die im Handlungsfeld 

„Neues Wohnen und Versorgung“ erreicht werden sollen.

• Sanierung von alten Spielplätzen und Errichtung neuer. 

• So z.B. im Neubaugebiet Osterwaldblick am Amselweg. 

• Ein Abenteuerspielplatz im Ortskern wurde auch vorgeschlagen.

• Förderung von Dorfläden (wie z.B. in Brüninghausen).

• Attraktivierung des Ortskern in Marienau durch Sanierung des Spielplatz, der 

Grillhütte und dem DGH. Erweiterung zu Mehrgenerationentreffpunkt mit bpsw. 

Fitnessgeräten o.Ä.

• Neue Wohnmöglichkeiten schaffen 

(Mehrgenerationenhäuser, finanzierbare Wohneinheiten für Jung und Alt). 

• Ehemaliges Gehöft zwischen Burg und Osterstraße kann zu einer Art 

Mehrzweckhalle umfunktioniert werden. n = 20
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Stärken […] im 

Handlungsfeld „Wirtschaft und Arbeiten“? 

• Gut aufgestelltes Handwerk.

• Vielfältiges Angebot für Naturtourismus.

• Gute Verkehrsanbindung.

• Ländliche Vielfalt

n = 5
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Schwächen […] im 

Handlungsfeld „Wirtschaft und Arbeiten“? 

• Kein flächendeckender Breitbandausbau.

• Arbeitsplätze vor Ort nicht ausreichend vorhanden.

• Tourismuspotenziale ausbaufähig. Hier vor allem Mangel an Gastronomie. 

• Wenig Marketing. 

• Kaum Ausrichtung auf ökologisch nachhaltiges Handeln. 

n = 12
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Chancen […] im 

Handlungsfeld „Wirtschaft und Arbeiten“? 

• Förderung von Start-Ups (Beispiel „Kornkiste“ Coppenbrügge).

• Ansiedlung von Pendler*Innen. 

• Verknüpfung von Landwirtschaft und Tourismus.

• Ausbau der digitalen Infrastruktur (Möglichkeiten für Home-Office bereitstellen).

• Den Bedarf an Gastronomie nutzen. 

n = 7
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Risiken […] im 

Handlungsfeld „Wirtschaft und Arbeiten“? 

• Zu starke Fokussierung auf Landwirtschaft.

• Ökologische Landwirtschaft als potenzieller Risikofaktor. 

n = 2
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Bitte nennen Sie Ziele, die im Handlungsfeld „ “ erreicht werden sollen?

• Geförderte Ansiedlung neuer Familien. 

• Ausbau der digitalen Infrastruktur. Bereitstellung von finanzierbarem Internet. 

• Schaffung von Co-Working Spaces.

• Angebote für weitere Gewerbetreibende schaffen. Vor allem für junge 

Gründer*Innen.

• Ansiedlung neuer Supermärkte und Drogeriegeschäfte. 

• Förderung ökologischer Landwirtschaft. 

n = 11
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Haben Sie Projektideen, die im Bereich „Natur und Landschaft“ 

aufgenommen werden müssen?

• Umwandeln von Brachflächen in Blühwiesen.

• Fokus auf kindergerechte Gestaltung bei der Ausgestaltung bereits vorhandener 

Anlagen (Burganlage, Ithkopfpark etc.)

• Heckenstreifen in Dörpe an der südlichen Seite des Weges hinter dem Dorf 

anlegen.

• Projekt Biotopvernetzung Schachtebeeke aus dem Jahr 2016 umsetzen.

• „Lehr-“ und Erlebnispfade im Bereich Osterwald mit Einbeziehung von Infotafeln 

und digitalen Medien errichten. 

• Wiedereinführung der Schwäne.

• Ökologische Bepflanzung des Straßenbegleitsgrüns mit unterschiedlichen 

Pflanzen um Insektenvielfalt zu erhalten.
n = 10
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Haben Sie Projektideen, die im Bereich „Wirtschaft und Arbeiten“ 

aufgenommen werden müssen?

• Radler-Café im alten Schlauchhaus in Dörpe.

• Leerstand bekämpfen und zeitnah Nachfolgegeschäfte ansiedeln. 

• Verknüpfung zwischen Landwirtschaft und Tourismus schaffen („Ferien auf dem 

Bauernhof“)

• Anfragen von Geschäften zur potenziellen Ansiedlung. 

n = 5
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Stärken […] im 

Handlungsfeld „Natur und Landschaft “? 

• Ökologische und kulturlandschaftliche Vielfalt, natürliche Umgebung.

• Das Ith als bekanntes Wander- und Klettergebiet.

• Gut gekennzeichnete Wanderwege. 

• Kapelle und Klostergarten Marienau.

n = 20
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Schwächen […] im 

Handlungsfeld „Natur und Landschaft “? 

• Die Deponie.

• Mangelnde Pflege der Burganlge.

• Die zahlreichen Windräder.

• Schlecht erhaltene Wanderwege und Mangel an Landschaftspflege im 

Allgemeinen.

• Erhöhtes Verkehrsaufkommen (auch durch neue Ortsumgehung).

• Touristisches Potenzial der natürlichen Flächen nicht ausgeschöpft. 

• Mangel an Wegerandstreifen. Landwirte*Innen pflügen teilweise bis an den Rand 

der Wege. 

• Verfüllung der ehemaligen Sandgrube. n = 16
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Chancen […] im 

Handlungsfeld „Natur und Landschaft “? 

• Anlegen naturnaher Wiesen.

• Der Ithkopf-Park birgt viel Potential. Mehr Fokus auf Angebote für Kinder.

• Installation von geräuscharmen Windkraftanlagen.

• Familien-, Wander- und Fahrradtourismus in den Vordergrund rücken. 

• Biohöfe fördern. 

n = 6
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Haben Sie Anmerkungen zu den aufgeführten Risiken […] im 

Handlungsfeld „Natur und Landschaft “? 

• Landschaft ist übermäßig geprägt von Landwirtschaft. Hier nur wenig 

ökologische Verantwortung.

• Ländliche Gegend in kleineren Dörfern unattraktiv. 

• Trinkwasserversorgung aufgrund längerer Dürreperioden und geringen 

Niederschlägen gefährdet. Der Klimawandel könnte dies noch intensivieren. 

n = 3
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Bitte nennen Sie Ziele, die im Handlungsfeld „Natur und Landschaft“ 

erreicht werden sollen?

• Förderung und Schaffung neuer Naturräume. Pflanzen von Hecken, 

Brachflächen, Natur- und Streuobstwiesen usw. zum Erhalt der Artenvielfalt bzw. 

Biodiversität im landwirtschaftlichen Kulturraum.

• Sicherung der Trinkwasserversorgung von Dörpe.

• Ökologischer Hochwasserschutz.

• Einklang von Naturschutz und Tourismus fördern.

• Erweiterung des Radwegenetzes.

• Anbieten eines eingezäunten Hundeauslaufs (durch Corona mehr 

Hundebesitzer*Innen in Coppenbrügge).

n = 23
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Haben Sie Projektideen, die im Bereich „Natur und Landschaft“ 

aufgenommen werden müssen?

• Umwandeln von Brachflächen in Blühwiesen.

• Fokus auf kindergerechte Gestaltung bei der Ausgestaltung bereits vorhandener 

Anlagen (Burganlage, Ithkopfpark etc.)

• Heckenstreifen in Dörpe an der südlichen Seite des Weges hinter dem Dorf 

anlegen.

• Projekt Biotopvernetzung Schachtebeeke aus dem Jahr 2016 umsetzen.

• „Lehr-“ und Erlebnispfade im Bereich Osterwald mit Einbeziehung von Infotafeln 

und digitalen Medien errichten. 

• Wiedereinführung der Schwäne.

• Ökologische Bepflanzung des Straßenbegleitsgrüns mit unterschiedlichen 

Pflanzen um Insektenvielfalt zu erhalten.
n = 10
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Was verbindet aus Ihrer Sicht die Dörfer in der Dorfregion 

"Coppenbrügge-Dörpe-Marienau"?

• Ortsübergreifende Vereinsaktivität und Feuerwehr.

• Die infrastrukturelle Ausrichtung auf Coppenbrügge und die B1. Coppenbrügge 

als zentraler Ort mitsamt Industriegebiet. 

• Die Ortsumgehung und die damit einhergehenden Herausforderungen. 

• Gemeinsame Radwege.

• Die idyllische Natur.

• Gemeinsame Projekte wie z.B. „Unser Dorf liest/spielt“ und ein gemeinsames 

Kulturprogramm. 

• Gemeinsames Kindergarten- und Grundschuleinzugsgebiet.

• Diverse Freizeitaktivitäten und der Zusammenhalt der Bürger*Innen.

• Ortsübergreifende Freundschaften. 
n = 20
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Welche Erwartungen haben Sie an die Zusammenarbeit mit den anderen 

Dörfern in der Dorfregion "Coppenbrügge-Dörpe-Marienau"?

• Gemeinsames „Ziehen an einem Strang“. 

• Stärkung der Gemeinschaft und der kleinen Orte.

• Einbindung und Teilhabe aller Bevölkerungsschichten (Frauen, Jung & Alt, 

Kinder, Eltern Jugendliche, Menschen mit Migrationshintergrund, Menschen mit 

Behinderung etc.).

• Einbeziehung aller Ortsteile und keine Bevorzugung.

• Erfreuliche Begegnungen zwischen den Menschen aus den teilnehmenden 

Dörfern zu diversen, gemeinsam organisierten Kultur-, Sport- oder 

Kunstveranstaltungen.

• Politik, die auch Klimaziele miteinbezieht. 
n = 15
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Dorfentwicklung Coppenbrügge
Coppenbrügge – Dörpe – Marienau

Haben Sie abschließend noch Ergänzungen, 

Anmerkungen oder fehlen Ihnen wichtige Punkte?

• Kein kurzfristiges Agieren bei der innerörtlichen Verkehrsentwicklung.

• Verbesserung der Erreichbarkeit des Bahnhofs Coppenbrügge. Eine Verlegung oder 

Einrichtung eines weiteren Haltepunktes in Richtung Lindenbrunn wären Alternativen.

• Dörpe als Dorf der Kreativen und Kunstschaffenden mehr in den Fokus rücken.

• Das Thema Kinder und Familie mehr berücksichtigen. 

• Berücksichtigung der Interessen aller Bürger, nicht nur vereinzelte Meinungen. 

• Bei der Planung von Maßnamen die langfristigen Folgen des Klimawandels bedenken.

• Etablierung einer Studie durch ein qualifiziertes Planungsbüro zur zukünftigen 

Trinkwasserversorgung von Dörpe.

• Thema Güterverkehr: Der Ausbau der Bahnstrecke für den Güterverkehr wirkt entgegen 

nachhaltigem Tourismus und wurde nicht mit dem vollen Einverständnis der Bürger*Innen 

getroffen. 
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